
STT7Z UNGSBERICHTE
DER FÜR CH  E ARCHAOLOGIE

Sitzung —“O N  CN Aarz 1891

Herr Jélz'é berichtete über das Coemeter.ien on S9,-
lona. Der Gegenstand ıst 1m Jahrgang 1891 VO  —

Jelie ausführlich behandelt worden.
rof. 1ampa sprach ber e]lne a lte Kırche ın Polenta,

Prov. Forli, ın longobardıschem St1il gebaut, über dıe
schon Nachrıchten AaAUS em U7 x1bt, WO S1e dem
Donatus geweıht Der Vergleıich mı1t eın1ıgen Kırchen
In avenna aber, SOW1@e dıe Prüfung der einzelnen "heıle
und der noch erhaltenen Dekorationen führt ıhre Gründung
aut das JET Jahrh hinauf.

De Rossı legte 1 Namen des Cav Leone Nardını eıne
Photographıe der Basılıka des Petrus ın 1ba Hucense
V, Der Bau ist trefflich erhalten: och stehen dıe den
Chor abschliessenden plutel nebst den Ambonen mı1t ıhrem
Mosa1ıkschmuck AaUS der Zeeit der Cosmaten.

Weıterhıiın sprach über dıe Ausgrabungen ]La Priscıilla,
eın Cubieulum mı1t dem (+emälde des outen Hırten en

deckt wurde, ın der rohen Ausführung des Jahrh.’s,
jedoch I'n Nachahmung des 1e1 alteren Typus Auch wurde
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dıe KErgängung 7 elner Inschrift gefunden miıt der Acela-
matıon Vıivamus ıN Deo CÜhristo, elnNner Grabschrift, welche
CGlaudıus Phılotas se1ınem Bruder Theodorus setfzte

Endlıch legte der Praesıdent eın1ıge NeEeuUueTeE®e Publıkationen
VO  5 KTraus, Le an und Bonaven1ıa VOor, wobel beson-
ers dıe chrıstl. Inschriıiften der Rheılnl. AVZCO)  S Kraus neben
dem bekannten oyleichartıgen Werke on e Blant g, IS un

modello del mnetodo naleografico, bibliografico scCzıentı-

CO dı nubOtkıicare e vraccolte specınlı dı 2DLOTAfi erıstıane
bezeichnete.

Mıt der Ankündıgung elıner besondere KFeıer ZUIN GCen-
tenarıum Gregor’s des TYTOSSen In der Basılıka Nere1
et Achiılai der Vıa Ardeatına, 1m Coemeterı1um Domutil-
lae, der Heılıge eine Se1INeTr Homilıen hıelt, schloss dıe
Versammlung.

SIZUNG VOMm Apriıl 1891

sgre Wılpert besprach abermals dıe VoNn ıhm 1 QO0@-
meterıi1um Petr1i eit Marcellını entdeckten (+83mälde. Den
Stoff hat IM e1lner eigenen Monographie, KFın Cyclus
chrıistologischer ((emälde, Freiburg D, 1891 behandelt

arucchrı sprach über dıe W}  D (Tayet publıcırten kop-
tıschen Monumente 1mMm useum vVvonNn Kaıro. Dıe aegyptisch
chrıstl. Kunst habe sıch ÖOM bıs V3 Jahrh. entwıckelt,
ın rohen Formen un: nıcht selten m1ıt Anklängen dıe
uns der Pharaonen. Diıie dem Werke VO  5 Gayet beıge-
gebenen Tafeln mıt Grabsteinen, Altären, eitc zeigen zumal
199 den Symbolen vıelfach, wW1e antık aeZzyptısche Zeichen
und Bılder chrıstianısırt, dıe Sonnenscheı1be SAn durch
das Monogramm Chrıst1 Trsetzt wurde. Manche Gre19äude
welsen archıtektonısche Verwandtschafit m1t Kırchen des
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A bendlandes auf Holge der Kreuzzüge und der vıelfa-
chen Handelsbeziehungen DAe dem Occıdent

7D Rossı legte der Versammlung 611e Zeichnug der
ehemalıgen Facade VON St Marıa VOor, dıe sıch

Ner Minıatur AUS der AT Clemens Xl ündet,
dıe chromolıtographischen 'Tafeln des Rabanus Maurus VO

Monte Cassıno, welche demnächst Don Ambr Amellı her-
ausgeben werde

Alsdann Z1INS über ZU Besprechung wıchti-
CN Artıkels Vic)  S Se den Melanges der Kcole fran-

ber dıe Neu entdeckte Basılıka der Martyrın Salsa
Nordafrıca, deren Akten gleichfalls neuester Z durch

dıe Bollandıisten veröffentlicht und VO  5 Duchesne COMMEN-

GATT worden sınd Iıiese Akten geben den Ort des Begräb-
N155e65S eben dort A ]Jetz das rab wlıedergefunden
worden 18 nämlıch Tapasa Algıer Ueber der Gruft
der Martyrın wurde eE11e6 och heute theılweıse erhaltene
Basılıka erbaut un den Trüuümmern derelben 1S% 61116

hıstorische Inschrift 1112 Mosaık Mıiıtte des Jahrh’s g —_
funden auf welcher a {S Krbauer oder iLedererbauer 81N Sanc-
EuSs Potentius, vermuthlıch Bischof geNannt wırd (1) ben
dort fand sıch dıe Grabschrift Ner Fabıa Salsa, OTauUS

sıch schlıessen lässt asSs 1e1 dıe Familiengruft der Hel-

lıgen DSOoWESCH, oder ass d1e utter derselben Sspäter OChr1-
StE1LN wurde DE be1ı der 'Vochter iıhre Ruhestätte fand Auf
der Grabschrift der Fabıa Salsa ZEe1QZ sich nıchts, W as eNtT-
scheı1dend War®e, o b S16 heıdnısch oder chrıstlıch 1ST

De RHossı berichtete annn über dıe Ausgrabungen
Coemeterium der Priscıilla T legte den Abklatsch

(1) Den Abdruck der Insch. hat De Rose] ı Bull 1891 mıt
Krläuterungen yegeben. Vgl uch Röm ©5 1891 215
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STOSSCH tabula usor1a VOTr, dıe später als Grabverschluss
verwendet worden W3a  H$ Er sprach annn ber dıese tabulae
1OBel dıe gyewöhnlıch aut ıhnen wıederkehrenden Inschriften,
VO  5 denen jJedoch dıe aut der ]Jetzt gefundenen abweıicht

HOSTES VICT OS
DA N GAVDET
LVYV.DAITE ROMANI

Das SInd orte, dıe sıch offenbar au eln hıstorısches
FHactum, auf eiınen STOSSCH Siegx der Römer bezıehen, durch
welchen Italıen sıch nunmehr sıcher un ruhıg fühlen darf.
Man könne den Sieg des Stiliıco be1 Polenza ber Ala-
rıch 4-()% oder seınen Diee ber Kadagals be1 Fiıesole 4.05
denken; alleın ach der Paläographie scheine dıe 'Tafel
dem 11 Jahrh anzugehören, und da könne sıch dıe In-
schrift ohl auıt den D1ie& Aurelıans ber dıe hıs Pı-
CeNuLl vorgedrungenen Barbaren bezıiehen @D

De Ross1ı ahm davon Veranlassung, UL über dıe VO  =

Probst versuchte Bezıehung e1nN1gXer lıturg1schen Gebete 1ın
dem berühmten Codex VON Verona auf dıe Kre1ign1isse des
Jahres 402 sprechen. Duchesne, (Orıgınes du culte chr&8-
tıen 15L1,; 132) hatte 1ın den Ostergebeten daselbst elınen
1n wels auf dıe Befreiung Rom’s VO  S den chrecken der
Barbaren 11 Grothenkriegxe gyesehen, a ls Z VOTLT dem Oster-
feste Vıtiges dıe Belagerung Rom’s auf hob, während Probst
(Innsbrucker Zeitschr. fÜür kath Theologıe 1891, 194 In
jene (xebete auf den gyleichfalls 1n der Osterzeıt CrTuhSeNENH
Sıeg be1 Polenza A4.092 bezieht. De Ross1 macht Un dıe

behandelt.
(1) Im ull 1891 hat De Rossı VON Neuen dıese Tabula



309der Akademıe für christliche Archäologie.

Bemerkung, ass der Sieg Osterfeste selber
wurde, während jene (xebete der Liturg1e der vorhergehen-
en Osternacht angehören, un jedenfalls viıele Tage VeI-

gehen MusSsten, bıs dıe Kunde des SD1egES VO den Alpen
bıs Rom gelangte.

ene tabula usor12 bot De Rossı annn ferner Anlass,
ber die Schrift de aleatorıbus ZU sprechen, dıe sıch 1n den
Werken des Cypriıan iündet, Jetzt aber durch Harnack
dem Papste Vıetor zugeschrıeben wırd. Der Verfasser be-
zeichne sıch allerdiıngs als Bischof un als Nachfolger
des A postelfürsten, In dessen Person orıqginem authen-
Hc7 anpostolatus, dAducatum anostolatus führe, W endungen, dıe
ıanl Vereın miıt andern 1Ur VO  = einem römıschen Bischofe
gyebraucht werden konnten Nachdem De Rossı dıe VoNn VOI'«-

schiedenen Seıten IO e contra Voréebraohten Gründe dar-

gelegt, kam autf dıe VO  D den Studenten der Kırchenge-
schichte un Patrıstik Löwen unter Leıtung des Profes-
SOTS Jungmann erschıenenen Dissertazıonen (@L) sprechen,
welche mı1t trıftıgen Argumenten darthun, asSs der V er-
fasser den Cyprıan nachahme, a,1SO Sspäter a IS dieser 945
schrıeben habe, oder höchstens mıt ıhm gleichzeitig sel,
während aps Vıctor schon 2092 starb. _

SLtZUNG vV—DO 31 Maı 1891

9ber Germano0 lıess dıe Zeichnung VO  5 interessanten
Malereı:en vorlegen, welche neulıch 1n dem Hause der Mar-

tyrer Joannes un Paulus aut dem Coeliıus entdeckt wurden.
Wır verweısen auf dıe e1gene Abhandlung ın 'LIIlS_GI‘OI‘ Zo1t-
schriıtft 1891 “U()

(1) Etude crıtique 5Uu. l’opuscule De aleatoridus Dar les membres
du seEm1ınNalre d’histoire ecclesiastıque etablıe 1’Universıte catholı-
qUeE de Louvaın, 1591



310 Sıtzun xysberıichte

rof. Bickel sprach ber dıe (>191 entdeckte Apologie
des Philosophen Aristides Athen Hadrıan VO Jahre
1924- oder 1925 Eın Stück der armenıschen Uebersetzung Se1
durch dıe Mechitaristen 1ın Venedig publızırt, M Jetzt habe
Prof. Rendel Harris dıe syrısche Uebersetzung gefun-
den Zudem habe derselbe den griechıschen W ortlaut wıeder
erkannt 5n der längst bekannten KErzählung VOLN Barlaam
und osanphat. Harrıs gylaubt, asSs dıe Apologıe Antoninus
Pıus gerichtet SS dessen Name 1mMm syrıschen OCodex dem
des Hadrıan (Tıto Hadrıano Anton1no) hinzugefügt S81
De Rossı hat sıch 1 m 15891 eingehender ber dıe
Apologıe ausgesprochen M auch se1lnerseıts der Annahme
zugestimmt, ass Antoninus Pıus der Adressat SeE1

Grisar legte dıe Photographıen e1in1ger 'Tafeln der
Holzthüre Von Sabına auf dem Aventiın VOr, dıe auch

für gleichzeıitıg mıt dem Bau der Kırche hält Während
einzelne Züge Reminıscenzen dıe Darstellungen auf den
Sarkophagen enthalten, trıtt andererseıts der Uebergang
VO  Z der antık klassıschen 7{1 byzantınıschen Kunst hervor..
(Vgl Röm 1595, 99 das Referat ber Berthier, La
porte de Saılınte Sabıne Rome. Frıbourg)

De Rossı ze1gt den Abdruk elner altehrıstlıiıchen (+em-
I dıe 1n Capua gefunden rn ala un den yuten Hırten mıiıft,;
den Symbolen des Ankers, der Fısche und der V ögel dar-
stellt. (Abbildung Yl SO 2)

Schluss der Sitzunge:i für den Sommer

Sitzung —O December 18591

Aus eıner Grotte oder Höhle beı 'T’rasano in Apulıen
bringt Piscicelli dıe Copıen ein1ger Gemälde, dıe ZU
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Theıil der Zeıt (+10tt0’s angehören. Aechnliche Eremitagen
finden sich be1 Nep1 (vgl Röm. 1893, 83), un
Lancıanı bemerkte, ass e1ine solche atuch 1ın der ähe
Rom/’s be1ı "Tor dı Quinto der Vıa Flamınıa entdeckt habe

Vannutell{ berichtet ber se1ine Reı1ıse ach Russland
und 1Ns besondere ber dıe Katakomben Kıew, ıe AaUS

em D Jahrh stammen M dıe (G(Gebeline VO  = Bı-
schöfen enthalten, dıe 1n der Verfolgung durch dıe 'Tarta-
TeN erschlagen wurden. Dıe Kırche der Sophıa ın Kıew
ist reiıch Mosaıken, unter denen das ıld des Papstes
Clemens dem 1n San (!Iemente Rom sehr ahnlıch ist
Diıie Kırche VO Bescıatlım, VO Wladımıiır gebaut, be-
wahrt neben SEe1INer Gruft dıe selner Gemahlın Olga Dıe

griechıschen und slavıschen Inschrıften ın dıesen Kırchen
markıren dıe Zeılt, dıe alavısche Liturgıie ın Russland,
ın der zwejten Hälfte des Jahrh.’s, eingeführt wurde.

Lancıanı hat eıne Grabstätte der Vıa Salarıa be1
Fıdene entdeckt, das Monogramm Christı ın der CON-

stantınıschen KForm ın eınen Ziegelstein eingravırt fand Fiı-
ene War se1t dem Jahrh Bischofssıtz.

De Rossı fügte hınzu, ass 1Nal AUS den Scheden
des Amatı chrıstl. Inschriften VO  5 dem ahe beı Fıdene

gelegenen Ficulea VOT dem Jahrh kenne, SOW1@e Z W el

Sarkophage mıt bıblischen Scenen, auf welchen dıe Ver-
storbenen sSpirıbus sanctı genannt werden.

Lancianız verlas ann eıne Notiız be1 Piıer ante Bar-
tolı ber den sos Monte q204e VOT der porta Salarıa,
ber den De Rossı ın seınem al 4:() gehandelt
hat un der ber den Katakomben der Priscıilla liegt

De Rossa zeıgte dA1e Photograpi1ie eıner runden Elfen-

bein-Pyxıs _aus Carthago, Jetzt 1 Museum Lıyorno. Diıie
wunderbare Brodvermehrung 1st ın eigenartıger W eıse
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dargestellt, asSs der Herr ıIn der Mıtte o1ıtzt un den ApoO-
steln dıe Brode, dıe S1e ehrfürchtig entgegennehmen, Z
A ustheilen überg1bt. Dıeses Rundbild wırd VO  S eınem Adler
mı1t ausgespanhten Flügeln gehalten. Das iınteressante Stück
gehört dem oder Jahrh. Uun: hat, W1e die Scene der
Brodvermehrung beweıst, als Custod1a für dıe Eucharistie
gedient.

bringt ein1ıge Monographien In russıscher
Sprache ber dreı altchrıstl. (+efässe AUS der Krımm, ber
e1n Dıptychon der Bıblıothek VO  } Ecm1ı1azın und ber by-
zantınısche Kunst I Allgemeınen und spgoiell ber dıe
Monumente ın Constantınopel.

Sitzung ÖM Januar 1892

Grisar sprach ber die Inschrift der Confess10 1ın
SC aul MART Ausführlich hat

den Gegenstand 1n un S92 119 behandelt
Ma WOCC h2 berichtet aut Grund elner NeUernNn Publıkatıon

VoNn Amoroso ber dıe chrıstl]. Basılıken VO  S Parenzo.
Aunut demselben Platze sınd sıch ach einander Tel kırchlıi-
che Bauwerke gvefolgt, VO  5 denen das alteste 1n quadra-
tıscher Saal ıst, den MOTOSO {Üür e1n uraltes, durch DIö-
let1an 303 Zerstörties Oratoriıum hält In der constantınıschen
eıt wurde dessen Stelle eıne dreischıfhge Basılıka ZO-
baut, dıe annn 1M V1 Jahrh durch Biıschof Huphrasıus SS-
artıg erneuert wurde, un das ıst der heutige Dom VO  b Pa-

Dıe 1mM 1546 gefundene Inschriıftt des Grabes des
Maurus gehört nıcht eınem Bıschof der byzantınıschen

e1t A& W1e Manche behauptet haben, sondern eınem Mk ad-
martyrer.

De Rossı2 hat VoNn dem Pfarrer VO  s Parenzo Photogra-
phıen AA Pläne des Domes erhalten nebst den farbıgen
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Abbıldungen des Mosaıkbodens miıt selınen Inschriıften, dıe
uUunNs dıe Namen Derer HNENNECN, welche der Arbrıt be1-
LuZeN, nebst Angabe der Maasse der Von ıhnen übernom-
116  S Bodenfläche. Wenngleıch De Ross1 u DBetreff der chro-
nologıschen Bestimmung der einzelnen Bautheı1le se1ne
Bedenken hat, für welche auıf weıtere Untersuchun-
DCH rechnet, S bleıiht doch das Resultat der Neuen Aus-
orabungen eın m hohem Grade interessantes für dıe Ar-
chıtektur und Ikonographıe der ersten christl. Jahrhun-
derte

Dann berichtet De Ross1 ber dıe Arbeıten ın den Ka-
takomben der Priscılla, Jetzt 1mMm untern, ]Jüngern
Stockwerk gearbeitet wırd.

Weıterhin spricht ber eın1ıge Entdeckungen ın AB:-
oyptien un ın Palästina. Zu Fayoum ıst; e1n hölzernes
Sepulcralkreuz gefunden mı1t der oriechıschen Inschrift :

IPHNE KYMHOE @LiESTPOY De Rossı vermuthet,
asSs dıe Grabschriften viıelfach, 7zumal 1n den Provınzen
WwW1e 10l Spanıen un England, a,11 Holztafeln oder Kreuze
gemalt ZCWESCNH selen, und Aindet, darın dıe Krklärung,

Grabsteine mıt Inschrıften dort selten sınd.
Z Madaba 1n Palaestına wurde 1887 e1nNe Rundkırche mı1t
überaus schönem Mosa1ıkboden AUuS dem sechsten Jahrh g_
{unden, ın dessen Mıtte 1ın einem Dıscus folgende metrısche
Inschrift steht LAPRPOENI KHN MAPIHN BOEO
KAI = TEN XN LIAMB( i1IEA

ACPKOMEN AGÖGAP « AI CAPKA KAI

PI»‘A KA®AÄAPAIC EYX AIC AYTION ON
Virgineam Marıam Dei:-matrem et ynenerıt OChristum

oMNLUM PEGEM, Der UNIC? zZUumM UNILECUM adspicıens HULfa
entem et CUAUAPrNEM OD  97 ul DUres nrTECLOUS LDSUM Deum

populum.
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Der Mosajicıst hat Schlusse das Verbum (1XVEOLLAXL ?)
ausgelassen un das Subject 1n den Accusatıv gesetzt Das
VO  5 Säulen getragene kleine Atrıum bietet folgende In-
schrıft: ATIA AouA@ OOU

Sancta Marıa adıuvna Menam SCYDUM tuum
Eıne drıtte Inschrift enthält Schlusse dıe Zeitangabe,

Wahl das Mosaık ausgeführt wurde. Bull 18992 29 SeQ.)

Sitzung D“O Februar 1892

Der Abt CVozza-Luzi macht Mıttheilung ber elinen
Voxn ıhm ın der vatıkanıschen Bıblıothek unter den Nne  er

worbenen Codıces des Hürsten Borghese gefundenen Papy-
Y'US, Das Fragment enthält e1n Abkommen, das uUunNns einen
Bıschof Johannes V  S avenna nennt, wonach der Papyrus
ın dıe eıt VO  5 8H3-858 Palle

Ferner legt dıie Zeichnung des alten Altars VO  S Bol-
SCNOA VOT, wahrscheinlich 2aUS dem Jahrh., ber den
ın der Röm 1592, 67 und ar eingehender be-
richtet hat

Dr HKıichter hat dıe Zeichnung elnes altchrıistl. Sar-
kophags 1 Könıgl. Schlosse 70 Wındsor gefunden, m1t
der Orante In der Mıtte un Zzwel Hırten beıden Enden
Eın Stück dieses Sarkophags hatte 15785 der damalıge Reector
der Anıma, Msgr Jänıg erworben und ın se1ner Grabkapelle
auf dem Agro erano alg Altar erwendet. Schwierig
erklären ıst der neben der Orante stehende Opferaltar, AUuS

welchem (+arruceı In einem Artıkel der (hvılta cattolıca mı1t
Unrecht dıe israelıtıische FKHKeunuersäule ZU machen versuchte.

Msgre Wilpert legt dıe Zeichnung elınes Deckenge-
mäldes AUS einem A&  Nn Coemeterium der Vıa AÄAr-
deatına (be1 dem Kırchlein der Nunzı1atella) AUuS dem drıt-
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ten Jahrh VOr, mıt dem göttliıchen Rıchter 1M mıttleren
Discus, un den erstorbenen als UOranten, nebst 1erHeılıgen
1a den Kcken als sanctı ıntroductores, dıe De Rossı Jedoch
lıeber für dıe Kvangelısten halten möchte.

rof. Kulakowsky hat 1n russıischer Sprache eiıne
terırdısche Grabzelle be1 Kertsch VO 491 behandelt,
worüber De Rossı unter Bezugnahme auf ahnlıche Cubieula
ın der Krımm und ın Palaestiına referırt. Dıe gyriechıschen
Inschriften enthalten lıturgısche (+ehbete un Stellen AaUuSs den
Psalmen; das Monogramm hat dıe Kreuzform P, dıe i.ber-
haupt 1 Orıient alter 1st, als 1M Abendlande, da S1e schon
autf Münzen der Könıge des Bosporus sa1ıt em 111 Jahrh
vorkommt. Unsere wırd demnächst eınen ausführ-
lichen Bericht Kulakowsky’s ber selne Entdeckung bringen.

Alsdann erstattet De Rossı Beriıicht ber dıe Ausgrabun-
CN 1MmM untern Stockwerk des Coemet. Priscıillae, merk-
würdiger Weıse neben dem Namen FELICGCIO ]enes Kreuz-
Monogramm sıch mı1t Mınıum al eıne Zuegelplatte gemalt
gefunden hat, 1n der SA Klasse der priscıllıanıschen In-
schrıften eıne Dahnz isolırte Erscheinung. (Vgl Bull 1592,
6i un Tarv \

SitZUNG VO T März 18592

Der Aht (/0 29 praesentirt e1n dünnes Sılberplätt-
chen mıt grafi'irter ynostischer Inschrift, das als ylacte-
rıum gedient hat, un vergleicht 65 mı1t ähnlıchen 5 Gold,
Sılber un anderem Metall. (Sıehe eın solches ın unNnserTer

I2 T af Z das In Regensburg gefunden un VO  -

Ebner ebendaselbst 16% publıcırt worden ıst
Msgre de Waal spricht ber sSelne Ausgrabungen 1ın

der Platonıa beı Sebast1ıano. Marucchı1ı hat darüber 1n
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der 1892, D geschrıeben; e1nNne eingehendere Dar-
legung .wırd IM den nächsten Heften VO  5 I selber folgen.

De Rossı fährt fort 1n seiınem Berichte ber dıe AÄAus-
grabungen 1 untern Pıano VO Priscıilla, dıe In&
schrıften meılstens och roth auf dıe Zuegel aufgemalt sınd
Sehr iınteressant ıst elne aut Zuegel gemalte Darstellung,
autf der _einen Seıte der gute Hırt, auf der andern dıe 1a
iner unter Bäumen weılıdend, un ın der Mıiıtte eıne Gruppe
VOoO  5 s1ehben Fıguren, elne Mutter mıt ıhren Kındern (Vgl
ull 1899 'Tav DE ach Wiılpert’s Zeichnung)). Auf 7WEI
andern Zuegeln ist zweımal das Schiff mıt Anker abgebildet,
auf eiınem weıtern der Anker mı1t dem Delphın ; eın Mar-
morfragment ze1g% einen aufrecht stehenden Anker ZW1-
schen z Wwel Sternen. (Sıehe dıie cıtırte Tafel), eine Darstel-
Jung, dıe auch 1n eiınem Jüngst ausgegrabenen kleinen Coe-
meterıum « ad elıyum eCuUcuUuMerIS » nd auf Z7wWel neulıch
1n Frankreıich gyefundenen Glasplatten wlederkehrt, WO d16e
7We1 Sterne Z beıden Se1l1ten des Monogramms stehen. uch
1mMm Mansoleum der Constanza be1ı Sant’Aonese stand das
Monogramm Von Sternen umgeben. Wahrscheinlich haben
WITLr ın dieser Darstellung eınen 1NWweIls aut das ]Jüngste
Gericht sehen, WenNnN das Zeichen des Menschensohnes

Hımmel erscheınen WITd. (n Bull. 1502, SC& den
Beriıicht ber diese Ausgrabungen).

SLEZUNG D“O Aprıl 1892

rof. Kryraus überreıcht se1INe neueste Publıceation: Luca
Siqnorellı's TUustrationen Dante’s Dıyına Commedi1a, ZDU

ersten Male herausgegeben, miı1t elf 'Tatfeln 1n Phototypie.
Steinmetz, aplan des Campo Santo berichtet über sSe1INEe

Forschungen ın elner bısher verschütteten Regıon der Ka-
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takomben Voxn San Sebast1ıano. Dıeselbae hatte ıhre e1gene
Treppe neben dem Mausoleum der ranıer un dehnte sıch
1n Trel Stockwerken Au  N Gefunden wurde e1in XTOÖSSE-
res Stück elner LraNnseNNa, Bruchst ela VO  — Inschriften,
Lampen u drgl

Marucchi referıirt ber dıe weıtern Arbeiten 1n der
Platonıa.

De Rossı Jegt den IL 'T he1l der « Chrıstl. Inschrıften
der Rheıinlande VON Kraus unter der gygebührenden Aner-
kennung VO  H3 Nardon1ı hat 1mMm Diıarıo dı Roma VO

Oect 17923 dıe Beschreibung e1ıner antıken Reliquienkassette
der Lateranensischen Basılıka gefunden, die le1l1der nıcht
mehr exıstirt. De KRossı zeigt e1ne Bronzefibel, dıe be1
Thehbessa 1n Afrıka gefunden wurde m1t der Darstellung
e1Nes Reıters, der e1nNe Schlange durchbohrt mıt elıner Lanze,
dıe 1n e1nNn Kreuz endigt (Vel ull 159 133) Diıe Fıbel
gehört n dıe Klasse der jJüdısch-christlichen Amulette, auf
welchen‘ Salomon dargestellt 1St, der mı1t der Kreuzlanze
den Kakodämon der Krankheıten bekämpft. Kıne neuerdings
ZU Jerusalem gefundene Armıiılla VOLN Bronze rägx dıe In
schrıft: SIC OCOC CGICON DYAAZON AOYAHN GEIHPI-
NAN (Deus UNUÜS, Salva, custod, SCSTDOANM iuam Severinam). Zl

Anfang der Inschriıft steht e1nNn ach lınks laufender Löwe,
nde e1ıne ach rechts sıch wendende Schlangze. Auf das

Armband ist ann eıne 7leiıne runde Platte aufgesetzt, auf
welcher e1n nımbırter Reıiter mıt der Lanze eın Boden

liegendes Weıb, den Kakodämon durchbohrt. (Vgl ull
1892, d  9 Le Blant, Comptes rendus de ’acsdemı1e des
inser. ET belles-lettres, Maı-Juin 1892, 155) Die Gbula
gehört dem oder Jahrh v könnte eıne mı1ılıtä-
rısche Decoratıon PVO ficde malıtum SEIN. Kıne gyoldene fl
bula 1 useum Z Turın enthält dıe Aceclamatıon: CON-
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AES HERCGCVLI CAES VIN-
GAS, eıne Acclamation, dıe sıch sıcher auf Constantın den
(+rossen hezog, der auch den Namen Herculius führte. AÄAuf
eıner äahnlıchen Fıbel ÄArezzo ıst die Acclamatıon
Maxımılanus Herculiıus gerıchtet, Herculz Auguste SEMPET
VINCAS ; elne andere 1mM Museum 7U Spalato ın Dalmatiıen
schlıesst mi1t dem W unsche: ulere felıx De Rossı folgert
daraus, asSs jene Ghulae VO  S den alsern selbhbst oder iıhren
Angehörigen etragen worden selen. W as den Zunamen
Herculius betrıfft, ıst; erst durch Mowat, Notice de quel-

bıjoux d’or NO de onstantın (ın den Meöm de 1a
Soc1ete natıonale des Antiquaires de France) der VO  5 Momm-
S@11 gesuchte Nachweis geführt worden, asSs Constantın VOL

se]lner KErhebung 711 Caesar, ”5 Julı 306 bıs A Proecla-
matıon als Imperator, 31 März 307 den Zunamen Herculıus

trug. (Bull 1592, öl)

SIZUNG O Maı 1892

Barön anz ler macht Mıttheilung ber mıttelalterliche
Denkmäler 17 Gebiete L7AG)  S Pisto1a, besonders beı dem al-
ten Fanum Martıs und Bovıanum.

Herr Querard VO der Eeole arch. francalse berichtet
ber ein Kalendarıum, das ehemals aut eine Mauer der
Kırche Marıa del Priorato 11 dem A ventin gemalt War

un VOT selner Zerstörung 1ın A V3 Jahrh durch getanı
copırt wurde. Dasselbe scheınt AUS dem nde des K Jahrh.’s

stammen un schlıesst sıch mehr eda alg &. Usuard
&. Lauberius un Sılverıus haben dort neben andern Päp-
sten Aufnahme gefunden.

Dr Baumgarten meldet ber weıtere Gemälde, dıe
1mM Hause der Martyrer Joannes nd Paulus auf dem Coe-



der ademı1e fUr christliıche Archäologı1e. 319

lıus freı gelegt worden sınd;: 195 stellt e1nN ıld AUuS dem
XI Jahrh Christus VOL Pılatus dar

De Rossı erwähnt, ass der Vıa Nomentana e1m
Abbruch elner Mauer ın der Vılla Patrızı, unter welcher
sıch bekanntlıch dıe Katakpmben des Nicomedes 215

dehnen, das Bruchstück elner datırten Inschrift VO 383

Tage gekommen, mıt der Formel: qur accenıt sanctum

sperztum. Dıe Inschriıft hat autf Z7We1 Marmortaftfeln
gestanden, VO  5 denen dıe gefundene dıe 7weıte ıst Dıe
Inschrift lautet : depost L V S ESLI QOVI Accepıt sancec1 VM
PIRITVM MAI

In Schottland he1 W hıthorn ist ein Cippus m1t dem CON-

stantınıschen Monogramm und den W orten Le Domıinum Iau-
damus gefunden worden, hıs Jetzt d1ıe alteste ın Stein g -
hauene chrıstl. Inschrift diıeses Landes, und iınteres-
sSantere der Remin1iscenz den bekannten kırchlıchen

ymnus. (Vgl Morın ıIn der Revue benedietine 1590, 1al)
Dıiıe Inschrift lIautet | doMIN V LAVDAMV
LATINVS ANNORVM SVA
NI N: Er CBEINM FECERVTI PVS

Da Dıie Inschriuft scheıint keiıne sepulcrale, sondern
eıne Erinnerung eınen Bau Se1N, Trifinum, trıfinıum &S
wobel dıie dreı etzten orte 1mmer och dunkel ble1-
ben @

Schluss der Sıtzungen für den Sommer 18592

(D Andererseıts lassen dıe Jahresangaben doch her e1n KEp1-
taph für Verstorbene denken, und ıne Gruft für dreı Leıchen
(triclinum — tr1ısomum), dass dem (Grabe des Barrovadus noch
Wwel andere für den Latınus un dessen Tochter hinzugefügt wären.

W
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STZUNG CO December 1892

De Rossi erklärt, ass ın Zukunft dıe Conferenzen sıch
neben der Besprechung der Monumente mehr mı1ıt den g-
schriebenen Documenten beschäftigen MÜSsSteNn, die uUunNns 1n
den etzten Jahren O den SaNZCHh W ortlant des Briıefes des.

Clemens, dıe Dıidache, dıe Papyrus VO.  S Kayoum, dıe P-
regrinatıo Sılviae, N hagıographische un lıturgısche
'Texte 1n den Publıkationen der Bollandisten un der Be-
nedıktiner geboten hätten. Der Barnabıt avı wırd E_-

sucht, dıiesem Zweige altchrıstlicher Lıteratur Sse1INe beson-
ere AÄAufmerksamkeit zuzuwenden nm ber jeden
und dıe Berıichterstattung Z.11 übernehmen.

Gamurrint leot dıe Zeichnung e1INes christ]. Sarko-
phags 1 Baptısterıum VO  5 Castrocaro in der äahe VoxL

Forlı VOT. Derselhbe stammt AUS dem oder Jahrh Mn
ze1gt aul der Fronte ZWel Kreuze A ZWel Leuchter mı1t
brennenden Kerzen, un dazwıschen I' der Mıtte elıne hän-
gende Lampe ( Weıhrauhfass auch aul den beıden Seıiten
kehrt das Kreuz wıeder. Der Sarkophaz stammt dem Stile
nach Au avenna.

Im Anschluss hıeran zeıgt De Rossı dıe Photographie
e1lnNnes Jüngst ın der Kırche der Agatha avenna g-
fundenen pluteus aAUS dem V Jahrh In der Mıtte steht
das Kreurz mı1t verbunden daneben Reben mıt Trauben,
nd ZWe1l Pfauen.

Sav spricht ber den neugefundenen ext der « Acta,
Perpetuae D Der von den Bollandisten 1n der Ambrosilana
Maıland 18992 entdeckte Text weıche ın Manchem VON

dem bısher bekannten ab, stimme dagegen mehr mı1t der
griechischen, 1889 gefundenen Uebersetzung, OTAaUS sıch
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der erth der letztern ergebe. Der Verfasser Se1 wahrschein-
liıch Montanıst; dıe Vaterstadt der Heılıgen Se1 Tuburbo
he1l Carthago.

De Rossı zeıgt elne Rıng-Gemme, dıe der Vıa Sa-
larıa gefunden wurde., nıt der Darstellung des Schiffes,

Er spricht annn VON den Nneuen lıturgıschen Publikatio-
N  5 der Benediktiner aw(0)  - Maredsous, un: hebt AaAUuSs dem
ben erschıenen ersten Bande der Anecdota Maredsolana
den liber COMICUS (Lrber COMES) heraus, e]ne lıturgische Schrift
US Spanıen, mM1t elıner VO  Z der mozarabıschen abweıichen-
den Liturgie, dıe ach "Toledo gyehöre un wenıgstens bıs
1nNs VIL Jahrh hınaufreıiche. In dem folgenden Kalenda-
r1um finden sıch wıchtige Notizen ber Martyrerfeste, AAn

VOL der h Salsa (vgl oben 507) uch andere Mar-
tyrer AUS Afifrıka erscheınen dort, e1nN Beweiıs der beson-
ern Bezıiehungen zwıschen der Kırche Von Spanıen un
der VO Airıka AT VAr der W estgothenherrschaft. In dem
Homilıarıum Gindet sıch eine Homiuilıe a das ast der
thedra PetrI1, Rom gehalten in Gegenwart des alsers.
Das 11USS 1mM 450 gyeschehen se1n, q ls Kaılser Valenti-
Man J ın der Basılıka des Vatıkan ]jenes est elerte un:
OM Papste Keo dem Grossen, von em a 1s0 annn auch
wahrscheinlich jene Homiuilıe herrührt, fejerlıich empfan-
&C wurde. Den Schluss des Bandes bıldet AUS eınem engl
Bıbelcodex e1n Kalendarıum Neapnolıtanum, das weıt alter ıst;
als das ın Marmor, welches Mazocch1 edırt hat

OMM. StEVENSON, Sekretaıir des Comi1tes ZU Feıler
des Geburtstags De KRossı1’s, legt der Versammlung das
Album der Unterschriften nebhst dem Verzeichniss der West-
schrıften VT un iüiberreicht 6S dem Jubilar unter eıner
passenden Ansprache, unter lebhaftem Applaus der Corona.


